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I. Einleitung 

1. Gegenstand, Fragestelh 

Mit Büchern wie Die neuen Lei1 
Michael (1971) von Klaus Schles 
Becker und Seestücke (1973) vo 
Verlag Rostock' in den 1970er J 

sehen Verlagen erworben. Franz 
läum des HinstorffVerlages 1981 

[D]ieser, im übergreifenden hocl 

gekannte Verlag geht von Privat) 

Zeit solch eine Aura als Ruf, daß 

wuchs zuströmt, nicht nur bislan 

der Art, die man mit einem blö 

Hinstorff, noch gestern Provinz 

Umfang wie anhaltend sich steig1 

tung gewinnt - was ist da gesch1 

Das herausgehobene Verlagsima 
stückhaft, jedoch nicht tiefergeh 
der 1970er Jahre, in der Ära Ku 
leiter), galt der Verlag als »Mark« 
existenz«4

• Des Weiteren finden 

1 Im Folgenden werden verkürzt die B, 
2 Fühmann, Franz: 150 Jahre Hinstorf 

S. 501. 
3 Barck, Simone: Der Mitteldeutsche \i 

» Jedes Buch ein Abenteuer«. Zensur
der sechziger Jahre (im Folgenden: » J 

4 Gespräch mit Rolf Schneider am 10.1 


